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„Das Gesamtprojekt soll nicht
mehr als 2,5 Millionen Euro
kosten“ – auf diese „Hausnum-
mer“ einigte sich der HFA in
seiner Sitzung amDonnerstag-
abend. Vorausgegangen war
ein Rückblick auf diverse Orts-

termine: Hosenfelder Gemein-
devertreter hatten unter ande-
rem Bürgerhäuser in Oberkal-
bach, Veitsteinbach, Müs und
ebenRothemannbesichtigt.
Rothemann habe einen sehr

guten Eindruck gemacht, be-
tonte HFA-Vorsitzender Peter
Schmitt (CDU). Nicht, weil die
Architektur so ungewöhnlich
sei, sondern wegen der Funk-
tionalität und vielseitigen
Nutzbarkeit. Der Eichenzeller
Ortsteil habe mit seinen rund
1500 Einwohnern und der
dörflichen Struktur zudem ein
ganz ähnliches Nutzungsprofil
wie der nur wenig größere
Kernort Hosenfeld, ergänzte
Bürgermeister Bruno Block
(parteilos).
Einhellig war man der Mei-

nung, dass der vom Büro Möl-
ler&Vey geplante Bau Pate ste-
hen solle für das Hosenfelder
Projekt. „Man kann und muss
das nicht Eins zu Eins kopieren
– aber nahezu“, sagte Gangolf
Hosenfeld (Freie Wähler). Ge-

rade die Möglichkeit, die ver-
schiedenen Bauteile – also das
eigentliche Bürgerhaus, das
Foyer unddenWirtschaftstrakt
mit Küche, Theke und kleine-
ren Nebenräumen – unter-
schiedlich miteinander kom-
biniert und in Verbindung mit
demDorfplatz zu nutzen, wur-
de gelobt.

Nicht mehr als
2,5 Millionen
Thomas Alt (CDU) undGan-

golf Hosenfeld drängten da-
rauf, den Kostenrahmen nicht
zu großzügig zu bemessen.
„Wir haben nichts zu ver-
schenken“, betonten beide.
Und weil die technischen Vor-
schriften für den Bau des neu-
en Feuerwehrhauses wenig
Spielraum für Sparmaßnah-
men ließen, müsse man beim
Gesamtprojekt um somehr auf
die Kosten achten.

Insgesamt, so einigte sichder
HFA, wolle man für Dorfplatz,
Feuerwehr- und Bürgerhaus
nicht mehr als 2,5 Millionen
Euro ausgeben. Angesichts der
Tatsache, dass der Rotheman-
ner Bürgerhausbau, der vor
acht Jahren abgeschlossen
wurde, mit rund 1,3 Millionen
Euro zu Buche schlug, ein ehr-
geiziges Ziel. Verwirklichen
wollen dies die Hosenfelder
mit dem Planer-Trio, mit dem
sie die Projekte begonnen ha-
ben: Neben dem Fuldaer Büro
Möller &Vey gehören dazu das
Ingenieurbüro Alwin Rützel
aus Hosenfeld und der Gro-
ßenlüderer Architekt Günther
Swoboda.
Den Kostenrahmen einzu-

halten, werde nicht leicht sein,
sagte Hosenfeld. Um sowichti-
ger sei es, Spareffekte, die
durch das Nebeneinander von
Bürger- und Feuerwehrhaus –
beispielsweise bei der Heiz-
technik – entstünden, konse-
quent zunutzen.

Das Votum des Haupt- und
Finanzausschusses wird nun
Grundlage der Beratungen in
der Hosenfelder Gemeindever-
tretung sein, die dann die ent-
sprechenden Beschlüsse fassen
muss.
In seiner Sitzung hatte der

Ausschuss zudem den Haus-
haltsentwurf derGemeinde für
das Jahr 2013 durchgearbeitet.
Dabei hatten die Vertreter der
Fraktionen in einigen Details
auf Wünsche aus den Ortstei-
len hingewiesen und einzelne
Posten geändert. „GroßeDinge
müssen wir nicht in Angriff
nehmen – da fehlt uns einfach
das Geld“, sagte Vorsitzender
Schmitt. Auch bei diesem Etat
werde wieder ein „freundli-
cher“ Brief von der Kommu-
nalaufsicht beim Landkreis in
Fulda kommen. Daran werde
sich nichts ändern, solange
Bund und Land die Kommu-
nen finanziell nicht besser aus-
statteten, sagte der CDU-
Mann.

Von unserem
Redaktionsmitglied
HARTMUT ZIMMERMANN

Rothemann soll Pate ste-
hen: Mit recht konkreten
Vorstellungen vom zu
bauenden Bürgerhaus
und einem knapp ge-
steckten Kostenrahmen
für das Projekt, zu dem
auch der Neubau für die
Feuerwehr gehört, ist der
Haupt- und Finanzaus-
schuss (HFA) der Ge-
meindevertretung Ho-
senfeld ins neue Jahr ge-
startet.

HOSENFELD

Vor allem die Möglichkeit, Dorfplatz, Foyer, Funktionsräume und Bürgerhaus in vielen unterschiedlichen Kombinationen zu nutzen, haben die Hosenfelder
dazu bewogen, bei den Planungen für ihr neues Bürgerhaus die Anlage von Rothemann als Vorbild auszuwählen. Foto: Hartmut Zimmermann

Rothemann soll
als Vorbild dienen
Bürgerhaus-Pläne in Hosenfeld

In der Schauklasse der Farbka-
narien (Lipochrom) errang
Bernhard Gutberlet (Schwe-
ben) mit seinem Stamm Gelb
Schimmel und 367 Punkten
den erstenRang.
Bei den Melaninvögeln er-

reichte Rita Gutberlet (Schwe-
ben) mit Achat opal weiss re-
zessiv und 361 Punkten den
ersten Platz. Zweitplatzierter
wurden ihre braungelb Mosaik
Schimmel mit 350 Punkten.
Bei den Gestaltskanarien –
Große Positur – brachten
Hans-Dieter Klüber Crestbred
mit 359 Punktenden Sieg ein.
Den ersten Platz in der

Schauklasse der kleinen Posi-
tur belegten die Lizard-Kana-
rien (361 Punkte) von Siegfried
Schmitt (Ahl). Rita Gutberlets
Gloster Corona kamenmit 358
Punkten auf den zweiten Platz.
Den dritten Rang erreichte Rai-

ner Schüßler, der mit Raza
Espanola und 358 Zählern aus-
stellte.
In der Sparte der Cardueli-

den (Wildvögel) erzielte Tho-
mas Zimmermann (Rommerz)

mit einem StammKapuzenzei-
sigenund360Punktendeners-
ten Platz. Der zweite Platz ging
an die Dompfaffen von Hans-
Dieter Klübermit 359Punkten.
Bei der Schauklasse der

Mischlinge siegte Vereinsvor-
sitzender Thomas Zimmer-
mann mit seinen Kapuzenzei-
sig xKanarie und 355Zählern.
Bei dennicht domestizierten

Exoten errang eine Gouldsa-

madine schwarzköpfig von
Franz Salter (Rückers) den ers-
ten Platz. Der zweite Rang ging
an René Klüber (Engelhelms),
der ebenfalls eine schwarzköp-
fige Gouldsamadine präsen-
tierte. Drittplaziert wurde das
Silberschnäbelchen von An-
dreasMüller (Birstcin).
Bei den domestizierten Exo-

ten konnte SimoneVogtmit ei-
ner grauen Reisamadine sie-
gen. Zweitplatziert wurde ein
Japanisches Mövchen von
Thomas Zimmermann.
Bei denWellensittichen ent-

schied Johannes Prasch
(Wächtersbach) mit einem
dunkelgrünen die Wahl für
sich. Den zweiten Rang erzielte
ein Welli in Albino von Ger-
hard Hummel (Ahl). Ein Luti-
no bescherte Rita Prasch
(Wächtersbach) den dritten
Rang.
Bei den Großsittichen kam

ein Agapornus liliane von Bur-
kard Röder(Neuengronau) auf
Platz 1. Simone Vogt sicherte
sich mit einem Pflaumenkopf-
sittich den zweiten Platz.
Für das kommende Zucht-

jahr wünschte Vereinsvorsit-
zender Thomas Zimmermann
allen Züchtern eine erfolgrei-
che Brutsaison. ann

Mit Gouldsamadine und Wellensittich zum Sieg

Der Fliedener Farbenka-
narien- und Vogelschutz-
verein hat bei einem
Kommersabend die er-
folgreichsten Züchterin-
nen und Züchter des Jah-
res 2012 ausgezeichnet.

FLIEDEN

Erfolgreiche Züchter wurden geehrt / Plaketten für Vereinsbeste

Erfolgreiche Vogelzüchter mit Auszeichnung (von links): Johannes Prasch, Bernhard Gut-
berlet, Simone Vogt, Siegfried Schmitt, Rita Gutberlet, Burkard Roeder, Franz Salfer, Tho-
mas Zimmermann. Foto: Helmut Abel

SCHLÜCHTERN Die Malte-
ser bieten einen Kurs zum The-
ma „Demenzkranke verstehen
und begleiten“ an. In dem 40-
stündigen Kurs geht es um den
richtigen Umgang mit De-
menzpatienten, sinnvolle Be-
schäftigung für diese und ge-
setzlicheVorgaben.
Der Kurs beginnt am Mitt-

woch, 16. Januar, und findet je-
weils mittwochs von 19 bis
22.15 Uhr bis zum 20. März
statt. Getroffen wird sich in
den Räumen des Malteser
Hilfsdienstes, Georg-Flemmig-
Straße 5, in Schlüchtern.
Das Angebot richtet sich an

Pflegehilfskräfte, Ehrenamtli-
che und betreuende Angehöri-
ge. Im Mittelpunkt stehen die
Krankheit, ihre Symptomeund
dieMöglichkeiten,mit ihr um-
zugehen. Die Ausbildungwird,
je nach Voraussetzungen der
Teilnehmer, von der Agentur
für Arbeit gefördert. Pflege-
hilfskräfte können sich mit
dem Kurs und weiteren Modu-
len zur Fachkraft für Gesund-
heit- und Sozialdienstleistun-
gen weiterbilden. Anmeldun-
genunter (06051) 929362. zi

Kurs der Malteser

„Demenzkranke
verstehen
und begleiten“

BAD SALZSCHLIRF 751,08
Euro – diese Summe hat die
Apotheke am Kureck aus Bad
Salzschlirf an den Förderverein
der Kindertagesstätte St. Mi-
chael gespendet. In der Ad-
ventszeit hattedieApotheke zu
einer Spendenaktion aufgeru-
fen. Es kamen 211,08 Euro und
ein Teddy für die Kita zusam-
men. Apothekenleiter Jan Lenz
erhöhte die Summe um 540
Euro auf insgesamt 751,08 Eu-
ro, die im Sinne der Kinder Ver-
wendung finden sollen. Der
Förderverein bedankte sich bei
der Spendenübergabe bei allen
Kunden und dem Team der
Apotheke am Kureck für ihr
Engagement. ann

Spendenaktion zu
Gunsten der
Kindertagesstätte

DER HAUPT-UND FINANZ-
AUSSCHUSS der Gemeinde
Wartenberg kommt am Don-
nerstag, 17. Januar, um 19.30
Uhr im großen Sitzungssaal
des Rathauses in Angersbach
zu einer öffentlichen Sitzung
zusammen. Die Mitglieder dis-
kutieren über die Kindertages-
einrichtungen.

KURZ & BÜNDIG

GROßENLÜDER Ausge-
dienteWeihnachtsbäume wer-
den am Samstag, 19. Januar, in
Großenlüder von der Freiwilli-
gen Feuerwehr für das Hutzel-
feuer abgeholt. Die Ehrenamt-
lichen weisen darauf hin, dass
nur Weihnachtsbäume und
keine anderen Holzabfälle ein-
gesammelt werden. Die Bäume
sollen ab 9 Uhr zur Abholung
bereit liegen. Die Helfer treffen
sich umPunkt 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus. ann

Weihnachtsbaum
am Straßenrand


